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So, 26.08.2018  13:00 Uhr 

TSV Breitenberg 2 — TSV Nützen 2 

So, 26.08.2018  15:00 Uhr 

TSV Breitenberg — SV Peissen  
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Heute hat die Erste ihr erstes Heimspiel der Saison 2018/2019. Gast im 

Störstadion ist der A Klassenabsteiger aus Peissen, der sein 1. Heimspiel mit 

1:4 gegen den TSV Lentföhrden verloren hat. Die Zwote trifft im Vorspiel auf 

den TSV Nützen II. 

 

Beim TSV hat es in der Sommerpause ein paar Änderungen gegeben. Andre-

as Ehlers ist aufgrund von beruflichen Verpflichtungen bei der Bundeswehr 

in Bremen aus dem Trainerteam ausgeschieden. Bei der Saisonabschlussfei-

er 17/18 haben wir ihn würdig verabschiedet. Andy wird uns diese Saison 

"nur" als treuer Fan zur Seite stehen. Bei der Suche nach dem Nachfolger ist 

uns ein echter Glücksgriff gelungen. Maßgeblich durch Andreas Ehlers ein-

gefädelt, konnten wir Uwe Kehl verpflichten. Komplettiert wird unser Trai-

nerteam der Ersten wie gehabt durch Hannes Biehl und Matthias Laatsch. 

Hier sind wir somit nach wie vor bestens aufgestellt. Beim Spielerkader gibt 

es hingegen fast keine Veränderungen. Erfreulich ist, dass alle Spieler an 

Bord geblieben sind. Etwas schade ist, dass wir keine Neuzugänge präsentie-

ren können.  Einzig Melph Möller will nach einem Jahr, bei dem er aufgrund 

seiner landwirtschaftlichen Ausbildung kaum da war, wieder voll in der Ers-

ten angreifen. Patrick Robeck wird uns hingegen für noch längere Zeit auf-

grund eines Bundeswehreinsatzes fehlen. 

 

Der Verband hat diese Saison die Staffeleinteilung wieder kräftig für uns 

verändert. Diesmal geht es für uns mehr in den Kreis Segeberg. Die Gegner 

aus Henstedt-Ulzburg, 2x Kaltenkirchen, Alveslohe, Lentföhrden 

und  Weddelbrook sind zumindest für die Erste völliges Neuland. Die weites-

te Tour geht in den Kreis Stormarn zum WSV Tangstedt II. Komplettiert wird 

die Staffel mit den Steinburger Mannschaften aus Hohenaspe, Wrist,   

          >>> 
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Brokstedt und halt Peissen. Die Staffelstärke mit nur 12 Mannschaften ist 

aus unserer Sicht etwas dürftig. 

 

Bei der 2. Mannschaft ist neu, dass Harald Busch sich zurückgezogen hat 

und Christian Keck die Betreuung nun alleine macht. Aufgrund der dünnen 

Personaldecke haben wir uns dieses Jahr zur Meldung einer 

9er  Mannschaft entschieden, sprich meistens wird 9 gegen 9 gespielt. Än-

derungen sind hier möglich, wenn man sich mit dem Gegner vorab einig ist. 

Die Zweite hat heute bereits ihr drittes Spiel. Zum Auftakt gab es gegen 

Hennstedt II einen klaren 6:3 Erfolg und nun in der Woche eine eher unnöti-

ge 1:3 Niederlage beim SV Heidmoor. 

 

Bei unseren Schiedsrichtern hat sich auch was getan. Ulrich Krause aus Wa-

cken, der über 15 Jahre für uns gepfiffen hat, hat seine Karriere beendet. 

Nachdem Henning Körner ist letztem Winter seinen SR Schein gemacht hat 

und seitdem erfolgreich für uns pfeift, hat sich mit Sven Martens (vorher TV 

Gut Heil Wrist) ein erfahrener, sehr guter  Schiedsrichter dem TSV ange-

schlossen. Unser Soll an Schiedsrichtern haben wir so wieder erfüllt. 

 

Die Saisonvorbereitung der Ersten ging wie gewohnt mit dem Kreispokal 

los. In der 1. Runde zeigte der TSV gegen den A-Klässler aus Lola gleich eine 

richtig starke Vorstellung. Mit 4:1 wurde Lola nach Hause geschickt. Kevin 

Beecken, Maurice Diedrichsen, Tim Bewernick und Jannick Wulff waren die 

Torschützen beim souveränen Erfolg. In der 2. Runde war der ambitionierte 

Kreisligist aus Heiligenstedten zu Gast. Da Heiligenstedten aber leider nicht 

den Fehler machte, uns zu unterschätzen und von Beginn an auf die Tube 

drückte, waren wir beim 0:5 chancenlos.   

          >>> 
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In zwei weiteren Freundschaftsspielen gegen Hörnerkirchen und  

dem  Kreisligisten aus Lägerdorf II gab es zwar mit 0:3 und 1:5 ebenso zwei 

Niederlagen, die Leistung war aber beides mal in Ordnung. Turniersieger 

wurde der TSV beim Günther Biehl Gedächtnispokal in Wrist, das allerdings 

wegen des Wetters vorzeitig abgebrochen werden musste. Die erste Stand-

ortbestimmung gab es vor 2 Wochen beim ersten Auswärtsspiel der Saison 

in Brokstedt II. Beim klaren 6:0 Erfolg ließen wir dem Aufsteiger keine Chan-

ce. Was der Sieg Wert ist, wird sich zeigen, zumal Brokstedt sicherlich nicht 

der stärkste Gegner gewesen sein dürfte. 

 

Nach zwei dritten Plätzen in der Saison 16/17 und 17/18 wäre es sicherlich 

klasse, wenn wir uns um einen oder vielleicht sogar auch um zwei Plätze 

verbessern könnte. Die neue Einteilung mit vielen uns unbekannten Geg-

nern macht aber eine Prognose sehr schwierig. 

  

Schauen wir also was geht und freuen uns auf eine hoffentlich spannende 

Saison 2018/2019! 

     …auf geht’s TSV! 

        Markus Biehl  
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Sonntag, 12.08.2018 

TSV Brokstedt — TSV Breitenberg     0 : 6  (0 : 1) 

 

TSV Aufstellung: Johnny Will – Marc Randschau, Jannick Wulff, Lars H. Pahl – Tim-Ole Wolk – 

Tim Bewernick, Mogens Hagemann, Kevin Beecken, Melph Möller – Eric Frietsch, Lasse Har-

ders 

Eingewechselt: Christian Randschau (26.), Andre Brockmann (32.), Maurice Diedrichsen (45.), 

Rene Radloff (65.)  

 

TSV Tore: Christian Randschau 0:1 (29.), Maurice Diedrichsen 0:2 (50.), Maurice Diedrichsen 

0:3 (61.), Christian Randschau 0:4 (78.), Christian Randschau 0:5 (79.), Maurice Diedrichsen 

0:6 (88.)  

 

Zum Auftakt in die Saison 2018/19 ging es zum Derby nach Brokstedt. Beim 

Aufsteiger spielen viele bekannte Gesichter, was den Reiz eines solchen 

Spiels noch einmal erhöht. 

Der Start der Saison verlief für den TSV allerdings zäh. Man bemühte sich 

das Spiel über viele Querpässe zu kontrollieren, sobald es allerdings nach 

vorne ging, waren zu viele Ungenauigkeiten im Spiel, sodass man eigentlich 

nur mit Hilfe des Zufalls den Ball in die gegnerische Gefahrenzone bringen 

konnte. Brokstedt lauerte auf Konter, was auch fast zum Erfolg führte. Der 

Brokstedter Stürmer war plötzlich alleine durch, scheiterte dann allerdings 

im 1:1-Duell an Johnny. 

Um ein wenig mehr Druck im Sturm aufbauen zu können, brachte das Trai-

nerteam bereits in der 26. Minute Christian Randschau ins Spiel. Dies zahlte 

sich auch sofort aus, denn lediglich drei Minuten später sorgte Christian für 

die Breitenberger Führung. Dies brachte dem TSV nun auch mehr Sicherheit, 

sodass der Rest der ersten Halbzeit dominiert werden konnte und das ein 

oder andere Tor noch hätte fallen können. So ging es allerdings mit einem 

knappen Vorsprung in die Halbzeitpause.     >>> 
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Nach der Pause bekam auch Maurice Diedrichsen die Chance sich zu bewei-

sen. Die leichte Provokation der Trainer, Maurice von der Bank aus in die 

Saison starten zu lassen, zahlte sich auch hier aus. Maurice brachte viel 

Schwung in das Offensivspiel der Breitenberger, sodass er auch folgerichtig 

für das 0:2 sorgte. Nun war die Gegenwehr der Brokstedter größtenteils 

gebrochen und die Breitenberger hatten danach grundsätzlich alles im Griff, 

ohne dabei groß zu glänzen. In einem weiteren Angriff über die linke Seite 

kam der Ball in den Lauf von Maurice, der aus zentraler Position den Ball 

volley sehenswert ins Netz bugsierte. Nach einer Stunde war das Spiel damit 

endgültig entschieden. Danach machte der TSV jedoch weiter Druck auf den 

Gegner. Für das 4:0 musste allerdings ein Freistoß herhalten. Der Freistoß 

aus halblinker Position wurde passgenau auf den Elfmeterpunkt im gegneri-

schen Strafraum geschlagen, wo Christian Randschau einlief und den Ball 

mustergültig inklusive Aufsetzer ins Netz einköpfte. Nur eine Minute später 

machte Christian seinen 3er-Pack perfekt und erhöhte auf 0:5. Dies sollte 

allerdings nicht der einzige Dreier des heutigen Tages bleiben. Maurice wur-

de kurz vor Schluss nochmal freigespielt und schob den Ball lässig am gegne-

rischen Torwart ins linke untere Eck ein.  

Dies war ein guter Aufgalopp in die Saison, der allerdings auch noch viele 

spielerische Defizite aufzeigte. So kam unser neuer Trainer Uwe Kehl - auch 

nochmal von dieser Stelle ein „Herzlich Willkommen“, wir freuen uns, dass 

du da bist - zu dem Ergebnis, dass wir maximal bei 60 % Spielvermögen wa-

ren. Um die 100 % jedoch ausschöpfen zu können, bedarf es einer guten 

Trainingsbeteiligung insbesondere von den Spielern, die sich zum Stamm 

der ersten Mannschaft zählen wollen. 

 

Bericht: Lars Pahl 
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Sonntag, 19.08.2018 

TSV Breitenberg 2 — SV Kickers Hennstedt 2   6 : 3  (3 : 0) 

 

TSV Aufstellung: Johnny, Melph, Tobi, Mike, Torsten, Christian, Mohammad, Lasse, 
Sascha, Finn, Andre, Jan-Philipp  

TSV Tore: Lasse, 2x Mohammad, Tobi, Sascha, Christian 

 Die neue Saison beginnt und auch unsere „Zwote“ greift nun ins Geschehen 
ein. Neue Spielzeit bedeutet für das Team und Trainer Kecki auch andere 
Formation. Aus der Startelf wird die Startneun, denn mit dieser Spielweise 
treten wir in der Kreisklasse C an. 

Gleiches gilt für den Gast aus Hennstedt, der bereits sein zweites Saisonspiel 

bestreitet und somit schon ein Spiel auf diese Art und Weise bestritten hat, 

was ein Vorteil sein sollte, anscheinend jedoch nicht war.  

Das Wetter zeigte sich - wie in diesem Sommer üblich – einmal mehr von 

seiner besten Seite und die Spieler des TSV passten sich dem an. Eine Viel-

zahl von Zuschauern wohnte dem Spiel bei und diese sahen, wie der TSV 

kombinierte und den durch die geringere Anzahl an Akteuren auf dem Platz 

bedingten Freiraum zu nutzen. Schließlich war es ein langer Einwurf von 

Christian, der Lasse komplett alleine vor dem Keeper auftauchen ließ. Ein 

trockener Abschluss stellte das Ergebnis auf 1:0 – ein Hauch von WM. Nur 

wenig später schaltete Lasse am schnellsten, als der Ball im Mittelfeld um-

herspringt und er Mohammad per Kopfball in den freien Raum schickte. Die 

Hennstedter blieben im Kollektiv stehen und reklamierten Abseits. Moham-

mad spielte weiter, umkurvte den Torhüter und schob ins leere Tor ein. 

           >>> 
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Zum Abschluss der ersten Halbzeit schaltete sich Tobi von hinten mit in die 

Offensive ein und hatte nach einem Doppelpass plötzlich ganz viel Freiraum 

vor sich. Er zog in den Strafraum, zog ab und versenkte die Kugel, als würde 

er sonst nichts anderes machen. 

In der zweiten Hälfte hieß es nun, kein schnelles Gegentor zu bekommen. 

Zwei junge Nachwuchsspieler der Hennstedter kamen von der ersten dazu, 

doch auch die mussten zunächst einmal mit ansehen, wie Sascha angespielt 

wurde, in Richtung Tor lief und auf 4:0 erhöhte. Aber die Hennstedter stei-

gerten sich im Laufe des Spiels und holten einen Elfmeter raus, den Johnny 

knapp nicht erreichen konnte – 4:1. 

Aber die Spielfreude des TSV blieb erhalten. Im Strafraum bekommt Lasse 

den Ball, von der Grundlinie spielt er mit der Hacke sehenswert zurück, wo 

Jan-Philipp lauerte. Der Abschluss missglückte, doch der Ball sprang zu Mo-

hammad, der gegen die Laufrichtung des Keepers einschiebt. Hennstedt 

reagierte und kam durch einen Schlenzer sowie einen Fernschuss auf 5:3 

ran, doch die Aufholbemühungen wurden kurz vor Ende lahmgelegt, als wie-

der ein Einwurf zu Lasse in den Strafraum kommt. Bei dem Versuch der Ball-

annahme kam er zu Fall, für einige Zuschauer wirkte es sicherlich wie die 

Neymar-Fallsucht von der WM, doch aus der Position des Schiedsrichters 

konnte man den Ellbogenschlag des Hennstedters von hinten in den Rücken 

erkennen. Den fälligen Strafstoß verwandelte Christian souverän. 

Starker Auftakt für die Zweite und verdient die drei Punkte im heimischen 

Störstadion behalten! Bereits Dienstag geht es weiter, ein straffes Pro-

gramm zum Anfang der Saison.  

Bericht: Lasse Harders 
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Dienstag, 21.05.2018 

Heidmoorer SV — TSV Breitenberg 2      3 : 1  (0 : 1) 

 
TSV Aufstellung: Johnny, Torsten, Tim-Ole, Hütte, Maurice, Mohammad, Heiko, Las-
se, Finn, Sascha 

 TSV Tor: Tim-Ole 

Für das erste Auswärtsspiel der jungen Saison geht es für das Team von Trai-

ner Keck nach Heidmoor. Einige Änderungen im Vergleich zum Auftaktspiel 

gab es zu verzeichnen, was dem Spiel jedoch nicht gut tat. Der TSV begann 

zwar überlegen, nutzte die sich bietenden Chancen aber nicht aus. So war es 

der Doppeltorschütze von Sonntag, Mohammad, der Hereingaben von Lasse 

und Sascha nicht verwerten konnte. Die Gastgeber kamen immer wieder mit 

gefährlichen Gegenstößen nach vorne, aber Johnnys Paraden und der Pfos-

ten bewahrten unsere Zwote vor dem Rückstand. Der direkte Gegenzug 

nach dem Pfostentreffer war dann der beste TSV-Angriff des Spiels. Johnny 

schickte einen langen Abschlag in Richtung des startenden Lasse, der das 

Spielgerät nicht bekam, doch der zweite Ball landete direkt beim TSV. Mo-

hammad wurde über außen geschickt und dessen Ablage auf Tim-Ole wurde 

endlich zur verdienten Führung genutzt. 

Doch auch dieser Treffer war kein Knotenlöser. Wieder ging Tim-Ole mit in 

die Offensive, mit dem Ball in den Strafraum und diesmal wurde er vom Ab-

wehrspieler gelegt – klare Sache, Elfmeter. Auf dessen Ausführung möchte 

ich an dieser Stelle nicht weiter eingehen. 

           >>> 
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Die schwache Chancenverwertung hatte seine Folgen. In der zweiten Halb-

zeit nutzten die Heidmoorer ihre besser. Ein langer Einwurf sorgt für Verwir-

rung im Strafraum und den Ausgleich, ein langer Ball nach vorne überforder-

te Torsten im eins-gegen-eins mit dem Angreifer. In sieben Minuten drehte 

die Heimmannschaft die Partie, Johnny war dabei chancenlos im Tor. 

Der TSV versuchte weiter alles, doch es wollte einfach kein Tor fallen. Eine 

super Ecke von Lasse landet am Fünfer auf dem Kopf von Sascha, der den 

Ball aber mehr mit der Schulter traf und somit über das Tor setzte. Moham-

mad hatte auch wieder zwei Chancen, doch nun hielt auch noch der gegne-

rische Torwart stark. So kam es, wie es kommen muss. Eine Kontersituation 

wurde noch eiskalt ausgespielt, einzig Johnny vereitelte weitere gute Ab-

schlüsse. 

Mit der 1:3 Niederlage geht es wieder nach Breitenberg, wo bereits am 

Sonntag die Möglichkeit der Wiedergutmachung besteht. Dann ist die Zwei-

te des TSV Nützen im Störstadion zu Gast.   

 

Bericht: Lasse Harders 
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Hallo liebe TSVer und Anhänger. Das Dienstleistungs-Service Unternehmen Ludger 

Wemhoff hat den Spielplatz mit gestaltet. Er hat seine Arbeitszeit gesponsert. Einen 

großen Dank an Ludger und sein Team.  
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Tabelle 1. Herren Kreisklasse B—SW2 2018/2019 
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Tabelle 2. Herren Kreisklasse C-MS 2018/2019 
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Torjäger TSV Breitenberg  1. herern  

Platz Name Tore 

1. Maurice Diedrichsen 3 

 Christian Randschau 3 

Torjäger TSV Breitenberg  2. herern  

Platz Name Tore 

1. Mohammad Taufik Taher 2 

2. Lasse Harders 1 

 Tim-Ole Wolk 1 

 Tobias Fallak 1 

 Sascha Malzkorn 1 

 Christian Marquardt 1 
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